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Deutſchland.
Berlin, d. 3. October Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Sberjäger Borkowski vom A. Jäger Bataillon und dem
Schankwirth Carl Schöter zu Weſel, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König hat ſich geſtern (Sonntag) Abend 5
Uhr von Potsdam mit einem Extrazuge zu den militairiſchen Feſtlich
keiten nach Warſchau begeben. Das Gefolge Sr. Majeſtät iſt ein
rein militairiſches und beſteht aus den Flügel Adjutanten Oberſt von
Manteuffel, General Lieutenant v. Lindheim, Oberſt v. Schöler. Jm
Gefolge befinden ſich ferner der Graf v. Münſter und der Leibarzt

Dr. Grimm.

felkrankheit zu Felde zieht, hat einen andern Weg gewählt.

Der Finanz Miniſter von Bodelſchwingh iſt geſtern Abend
nach Hamm gereiſt, will ſich am 6. nach Düſſeldorf. begeben und
gedenkt am 9. oder ſpäteſtens am 10. d. M. hierher zurückzukehren.

Das Mandat des bisherigen Präſidenten der Erſten Kammer,
Grafen v. Rittberg, iſt erloſchen, weil derſelbe zum Wirklichen Ge
heimen Rath (Excellenz) befördert worden iſt.

Wenn wir recht unterrichtet ſind, ſchreibt die Berliner Feuer
ſpritze ſo wäre der frühere Redakteur der Kreuzzeitung Herr Wa
gener, für ein höheres Staatsamt deſignirt, und es ſtände die Ver
öffentlichung ſeiner Ernennung ſchon binnen Kurzem zu erwarten.

Nach den Beſchlüſſen der Telegraphen konferenz ſoll der
Nacht dienſt eingerichtet werden auf den Linien 1) Wien res
lau Berlin. 2) Wien Prag Dresden. 3) Wien Salzburg
München. 4) Wien--TFrieſt Verona-Mantua. 5) Verona-Mai
land. 6) Wien--Salzburg-Verong. 7). Wien Salzburg Feld
burg Bregenz. 8) München Augsburg Stuttgart Bruchſal.
9) München Bamberg Leipzig Berlin. 10) Leipzig Dresden.

Kitterariſcher Tagesbericht.

Auguſt Hamilton's Brennerei Erfahrungen in vier Abſchnitten.
Vierte bedeutend verbeſſerte Und vermehrte Auflage Mit mehreren
Hölzſchnitten u. einer lithographirten Tafel. Leipzig, Reichen b ach
ſche Buchhandlung. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 231.)
Die böhmiſche Weisheit, welche gegen die vielangegriffene Kartof

Sie impft
die Kartoffeln oder ſetzt ihnen einen Fontanell auf folgende Weiſe: „Es
wird in jede Saamenkäarkoffel durch einen Einſchnitt unter der Haut
eine keimfähige Erbſe geſteckt und die Kartoffel mit dieſer verſehen ge
ſteckt. Die Erbſe und die Kartoffel keimen treiben Wurzel und Pflanze
und kommen beide neben einander fort die Erbſe ſetzt Früchte an die
Kartoffel thuts auch „„die Ableitung und Verſchmelzung der Lebens
kräfte erhält beide Pflanzen geſund und wenn das Wachſen aufhört,
ſo hat man man ſollte es kaum glauben reife geſunde Erbſen und
reife geſunde Kartoffeln! Es iſt als ſchämte ſich die Kartoffel krank zu
werden wenn ſie ihre Keimſchweſter, die Erbſe, neben ſich ſo munter
und gedeihlich ihre Ranken in die Höhe treiben ſieht, ſie wächſt aus
Neid mit. Wie wunderbar und doch ſo fabelhaft!

Aber halt! Ein andrer öſterreichiſcher Landwirth hats der Natur
beſſer abgeſehen Er hatte ein Kartoffel und ein Erbſenfeld nebenein
ander; die Erbſen der Grenzfurche hatten ihre Ranken hinüber auf die
Grenzfurche der Kartoffeln gelegt, ſie ruhten auf dieſen aus und bedeck
ten ſie. Als die Erndte kam war die ganze Breite verfault, nur die
Kartoffeln die unter den Erbſen geſchlafen hatten, waren geſund, total
geſund und zwar ohne Jmpfung und ohne Fontanell! Wer ein ungläu
biger Thomas iſt wende ſich an die öſterreichiſche „„Auſtria“, die wird
ihm die Wahrheit zeigen.

Hierzu eine Deilage.

et

11) München Bamberg- Frankfurt a. M. Straßburg. 12) Ber
lin Hannover Amſterdam Haag. 13) Duisburg Köln. 14)
Berlin Erfürt--Frankfurt a. M. 15) Köln-Saarbrück. 16) Ber
lin Hamburg. Die Stationen, welche zur Nacht offen bleiben, wer
den öffentlich bekannt gemacht werden. Die Nachtdepeſchen zahlen
dieſelbe Taxe wie Tagdepeſchen. Auf Stationen ohne Nachtdienſt
muß der Abſender die Depeſche vor 9 Uhr Abends unter Erlegung
der Minimaltaxe anmelden. Erfolgt die Aufgabe der Depeſche eine
Stunde ſpäter nach der angemeldeten Zeit, ſo wird ſie nicht beför
dert und die Taxe iſt verfallen. Die Adreßſtation darf in ſolchem
Falle das Bureau nicht früher ſchließen, als bis die Abgangsſtation
meldet, daß die Nachtdepeſche nicht aufgegeben worden ſein

Das Landes-Oekonomie-Collegium hat, wie die „Spen.
Ztg.“ berichtet, vor Kurzem die landwirthſchaftlichen Vereine davon

in Kenntniß geſetzt, daß der Zweck, welchen man bei der Verleihung
von Drainröhren-Preſſen verfolgt habe, jetzt als erreicht be
trachtet werden könne. Es ſeien Ziegelei- Beſitzern in verſchiedenen
Landestheilen ſolche Preſſen verliehen worden, um die Aufmerkſamkeit
der Landwirthe auf die Wichtigkeit der Culturverbeſſerung welche
durch die Drainage bezweckt werde, hinzuweiſen. Da nunmehr das
Drainiren bereits in ausgedehnter Weiſe Gegenſtand der Aufmerkſam
keit intelligenter Landwirthe ſei, ſo werde die Fabrikation der Röhren
n der Jnduſtrie der einzelnen Unternehmer überlaſſen werden
önnen.

Durch eine am 28. September Seitens des General Poſt
amtes ergangene Verfügung iſt für die Körreſpondenz nach Nord
amerika mit Benutzung der alle vierzehn Tage von Bremen nach
Newyork und umgekehrt abgehenden Dampfſchiffe eine Porto-Er

mäßigung eingetreten. tAm 30. September ſtarb hier an der Cholera der Major

W„] J JAlles Wind!““ ſagt der Franzoſe Leroy Mabile in Boulogne;
„„alles iſt eitel Wind! die Kartoffelepidemie iſt gegen jedes Mittel un
angreifbar!““ Er ſchreibt vor, die Kartoffeln nicht im Frühſahr, ſon
dern im November zu legen, und zwar 10 bis 12 Zoll tief und mit
einer 2 Zoll hohen Schicht Dünger zu bedecken. Das möchte ſich machen
laſſen und es muß eine hübſche Arbeit ſein, zumal bei frühzeitigen Frö
ſten und in Gebirgsgegenden, wo der Winter im September ſchon an
ſetzt oder in Niederungen, wo die Herbſtgewäſſer ſich manchmal etwas
freier benehmen. Aber man kann ſich helfen man kann die Arbeit
abkürzen man kann die letzte Erndte zur Hälfte gleich im Acker laſſen
als Ausſaat fürs nächſte Jahr und das Bischen Dünger von zwei er
bärmlichen Zollen nur allein auf die 8 Quadratmeilen für die Sprik
plantagen der Kartoffel Lords beträgt auch nur etwa 22 Millionen Fu
der jedes zu 40 Kubikfuß oder auf jeden Morgen zur bloßen Decke
123 Fuder! Welche Thorheit der Unkenntniß

Auch Wind! ſagt der Herr Dr. Schweinsberg all' das Gerede
und Probiren nutzt zu nichts, als die Zeit mit Heiterkeiten auszufüllen,
Man muß der Sache auf den Kern gehen! Herr Dr. Schweinsberg hat
wirklich tief hineingeſehen in die große chemiſche Küche der Natur. Er
hat gefunden, daß ozonirte Luft die einzige Quelle der Kartoffelpeſt iſt.
Die Epidemie wird durch einen Oxpdationsprozeß eingeleitet, welcher
durch elektriſche Thätigkeit entſteht. Das Don iſt ein Produkt der
Einwirkung des elektriſchen Fluidums auf die atmoſphäriſche Luft nicht
allein, ſondern entſteht auch noch auf andere Weiſe durch Oxvpdatkons
prozeſſe nicht nur luftförmiger ſondern wohl auch tropfbar flüſſtger und
ſtarrer Körper und kann daher vielleicht auch unter dem Einſtuſſe elek
triſcher Strömungen in lebenden Pflanzen gebildet werden, mag dies in
den Luft oder Saftzellen geſchehen. Da das Ozon ſehr e r
ſo liegt auch die Vermuthung nahe daß desoxpdirende Körper wie



Tſchierſchky, erſter Lehrer in den Jngenieur Kenntniſſen an der
Artillerie und Jngenieur Schule. Es iſt dies binnen kurzer Zeit der
dritte Stabsoffizier und der vierte Lehrer, welcher dieſer Schule durch
die Cholera entriſſen wird. Der Major Buürg, der Oberſtlieutenant
Teichert und der Premier- Lieutenant Witte waren ebenfalls als Leh
rer daſelbſt commandirt.

Die Konſekration und Jnthroniſation des Breslauer Fürſtbi
ſchofs in der dortigen Kathedrale durch den Kardinal Fürſterzbiſchof
Schwarzenberg iſt auf den 18. October feſtgeſetzt worden.

Fulda, d. 30. Sept. Als v. Loßberg freigeſprochen war, nahm
ihn ſein Anwalt mit ſich in ein hieſiges Weinhaus. Mehrere zufällig
da anweſende Staatsdiener ſind nun in Disziplinarunterſuchung ge
zogen worden da ihre Anweſenheit als eine Kundgebung politiſcher
Geſinnung gedeutet wurde. Ebenſo wurde ein Staatsdiener vernom
men, der dem v. Loßberg nach der Freiſprechung öffentlich die Hand
dargereicht und Glück gewünſcht hatte.

Wien, d. 1. Octbr, Eine telegr. Depeſche aus Olmütz vom
geſtrigen Tage meldet die Beendigung der Truppenkonzentration. Als
ſich das Offizierkorps des Regiments „Prinz von Preußen ſeinem
Chef vorſtellte, hielt derſelbe folgende Anrede:

„Es gereicht Mir zur beſonderen Ehre und Freude, Mich zum erſten Male
in der Mitte des Offizier Korps Meines Regiments zu ſehen da Jch ſeit der
Mir vor 7. Jahren gewordenen Verleihung nur die Grenadier Diviſion in Wien
kennen gelernt. Es iſt Mir dies um ſo erfreulicher, als Jch bei dieſer Gelegen
heit auch die Kaiſerlich öſterreichiſche Armee zum erſten Male nach einer Zeit wie
derſehe, deren gewichtige Ereigniſſe leider auch dies Regiment nicht unberührt ge
laſſen haben. Jch finde dieſe ſchöne Armee in einer Neugeſtaltung wieder welche
ſie ihrem heldenmüthigen Monarchen verdankt und in weicher Jch die Ehre haben
werde Mein Regiment Jhrem ritterlichen jungen Kaiſer vorzuführen.

Der „Köln. Zeitung“ wird geſchrieben Es giebt dieſen Augen
blick keinen civiliſirten Staat, der genöthigt wäre, Geld zu höheren
Zinſen zu leihen, als Oeſterreich. Dieſe Thatſache wird durch kein
Raiſonnement umgeſtoßen, und ſie beweiſt jedenfalls, daß der Credit
des Landes noch auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht und nicht anders,
als durch anſehnliche Opfer behauptet werden kann. Und auffallend
iſt, daß trotz der Friedensjahre, trotz der Erſparniſſe, trotz der Aus
beute der natürlichen Hülfsmittel die Bedingungen der Anleihe mit
jedem Jahre für den Schuldner drückender geworden ſind. Jm Jahre
1849 ging es noch mit 4 pCt. zu 87, im Jahre 1851 ſtieg man
auf 5. pCt. mit 97, das Jahr, darauf blieb es bei 5 pCt. aber zu
93, und wie der Geldmarkt dermalen ausſieht, wird es, wie man be
reits munkelt, bis auf 90 ſinken.

Jtalien.
Rom d. 23. Septbr. Kardinal Staatsſekretär Antonelli und

General Montreal erhielt vorgeſtern zwei reitende Boten welche die
ganze Bevölkerung Civita Vecchias im offenen Aufſtande begriffen
melden. Der Anlaß des Tumultes war das verbreitete Gerücht, die
Regierung beabſichtige den Freihgfen aufzuheben. Zur Beſchwich
tigung des Tumultes iſt der Stadt indeſſen die Verſicherung vom
Staatsſekretär geworden daß die Regierung für den Augenblick an
keine Veränderung des Status quo ihres Freihafens denke. Die
Ruhe iſt in Folge dieſer Zuſage wiedergekehrt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Oct. Der „Moniteur“ enthält heute nichts Be

merkenswerthes und ſchweigt nach wie vor gänzlich über die orienta O heliſche Frage, welche jetzt S Vorabende der erwarteten Kriſis alle neue KriegsJndizien zuſammen.

Gemüther mehr als je beſchäftigt. Es ſcheint jetzt außer allem Zwei
fel (2) zu ſein, daß Lord Aberdeen und Lord Clarendon ſich der Mei
nung ihrer Collegen angeſchloſſen und die Politik des Temporiſirens
aufgegeben haben. Das erſte Reſultat dieſer Verſtändigung macht
ſich in dem an den Contreadmiral Corry nach Quenſtown abgerich
teten Befehl kund, wodurch derſelbe angewieſen wird, mit ſeinem Ge
ſchwader ſofort nach Gibraltar abzuſegeln. Außerdem verſichern meh
rere engliſche Blätter, daß die Vollmachten für den Lord Redeliff,
über das Geſchwader des Admiral Dundas ohne vorherige Anfrage
beim Miniſterium verfügen zu können, abgegangen ſind. Der fran
zöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel war bekanntlich ſchon längſt im
Beſitze ähnlicher Bevollmächtigung. Andererſeits behauptet man, daß
die franzöſiſche und engliſche Regierung, die nicht länger ihre Politik
von dem Gutachten ihrer Geſandten abhängig machen wollten, den
beiden in Beſika ſtationirten Admiralen den Befehl zugeſandt haben,
mit den ganzen Flotten in den Bosporus einzulaufen. Man berech
net daß dieſe Ordre am 3. oder 4. in Beſika eintreffen muß, ſo
daß die Flotten am 8. oder ſpäteſtens am 10. vor Kon
ſtantinopel ankern können. Heute an der Börſe ſprach man
ſogar von einer angekommenen Privatdepeſche, derzufolge die beiden
Admirale mit ihren ganzen Flotten bereits am goldenen Horn vor
Konſtantinopel geankert haben. Nicht minder wichtig als dieſe Nach
richt, die noch der Beſtätigung bedarf, iſt die Erklärung, welche die
franzöſiſche und engliſche Regierung den Geſandten Oeſterreichs und
Rußlands auf deren Anfrage über das Einlaufen der vier Kriegsſchiffe
in die Dardanellen gegeben haben ſollen nämlich „daß die im Bos
porus befindlichen franzöſiſchen und engliſchen Kriegsſchiffe den doppel
ten Zweck hätten, den Sultan gegen innere Anarchie und gegen äu
ßere Angriffe zu ſchützen. Was aber das Recht zur Paſſage durch
die Dardanellen betrifft, ſo ſei daſſelbe den beiden Mächten an dem
ſelben Tage zugefallen, an welchem die ruſſiſche Armee den Pruth
überſchritten habe. Die Nachricht daß die Conferenzen in Wien zum
Verſuche einer friedlichen Löſung der orientaliſchen Frage auf diploma
tiſchem Wege wieder ihren Anfang nehmen ſollen, hat hier wenig
Glauben gefunden.

Eine telegraphiſche Depeſche, welche vorgeſtern in Toulon ange
kommen war, ordnet an daß alle auf Urlaub ſich befindenden Un
teroffiziere und Soldaten einberufen werden ſollen. Es dürfen keine
neuen Urlaube ertheilt werden.

An der heutigen Börſe, dem Liquidationstag der Prämien hat
ein heftiger Kampf zwiſchen den Hauſſiers und Baiſſiers ſtattgefun

den alle möglichen Hebel wurden in Bewegung geſetzt und nie circu
lirten ſo viele Gerüchte auf einmal im verſchiedenſten Sinne. Man
ſprach auch von einer bevorſtehenden Miniſterveränderung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. September. Während die „Times“ nicht auf

hört, die Einfahrt engliſcher Kriegsſchiffe in den Bosporus als eine
Maßregel zu entſchuldigen, welche nicht gegen Rußland gerichtet iſt,
ſtellen „Poſt““ und „Chronicle“ ſie als Schritte von gewaltiger Kühn-
heit und ungeheurem Einfluß dar. (Dieſe Darſtellungen haben übri
gens um ſo weniger Jntereſſe als trotz „Moniteur“ und andern
Meldungen, nicht einmal die Thatſache des Einlaufens feſtgeſtellt iſt.
Vgl. „Hrientaliſche Angelegenheiten Der „Herald“ ſtellt heute

Schwefeleiſen und Schwefelwaſſerſtoff, deſſen zerſtörende Wirkung auf
die Pflanzen aufheben werden.

Ob der Kartoffelbauer verſteht, was Dr. Schweinsberg in dem
öſterreichiſchen botaniſchen Wochenblatt docirt und experimentirt dar
auf kommt nichts an der Bauer braucht überhaupt ſolche Dinge nicht
zu wiſſen denn Dr. Schweinsberg giebt ihm ein einfaächeres Verfahren
an, wie der Landmann die Entdeckung ſich zu Nutze machen kann. Dr.
Schweinsberg ſagt den Bauern, ſie ſollen um die Kartoffeln geröſteten
Schwefelkies oder künſtlich dargeſtelltes Schwefeleiſen legen. Nun wißt
ihrs, was ihr zu thun habt fahrt ganze Schiffsladungen Eiſenſulfid
ſo nennt Herr Dr. Schweinsberg ſein Remedium oder Hydrogenſul
fid. merkt euch ja dieſe Ausdrücke, denn euer künftiger Dorfſchul
meiſter, ein abgedankter Unteroffizier aus der Kompagnie der Kreuzzei
tung wird dabei wenig helfen können auf eure Aecker, umgebt jede
Staude. damit und wartet's ah, wie ſich Eiſenſulfid und Hydrogenſulfid
verhalten.!
Schwefelkies und Schwefeleiſen nehmen ſölle, ſo wendet euch nur an
Dr. Schweinsberg der wird's euch ſchon ſagen. Herr Dr. Schweins
berg hat übrigens noch eine andere Erfindung auf dem Rohre. Er will
Seangen guftichten, ähnlich wie Blitzableiter welche die ozonirte Luft
abfangen und fortleiten. Sind die Felder erſt mit ſolchen phyſikaliſch
chemiſchen Stangen beſetzt, ſo iſt es üm die ſonſt ſo ſchöne Erfindung
des Dr. Dümer in Genug geſchehen welcher mit dem angeblich beſten
Etfolg die qmerikaniſche Jſopating in den Samen der Kartoffel einge
pfropft hat und die ſchönſten Kartoffelnin ſeinem Garten gezogen haben will.

Das ſind einige von den Vorſchlägen mit denen das vergangene
Jahr. die. Lehre vom Kartoffelbau beglückt hat.

So prüfe denn der Kartoffelbauer danach, er prüfe kömparativ nach
dem glänzenden Muſter das ihm ſo viele Külturräthe geben. Er
ſchwefele ſeine Keller aus um alles Schimmel, Pilz und Filzzeug
heraus zu dämpfen; er ſortire ſeine Kartoffeln, er wähle die geſundeſten
aus, von friſchem, drallem Anſehn er laſſe die gewählten abwelken und
zuſammenrunzeln und ſchrumpfen, damit ſie recht prall ausſehen er
rolle ſie durch ſchwefelſaures Waſſer, bade ſie dann in einem Kalkbade

und zuleht in aufgelöſtem Kupfervitriol; wenn ſie in dieſen Bädern
hübſch zuſammengeſchrümpft ſind dann ungeſäumt damit in die Erde.
Der Boden ſei im Herbſte gepflügt und tüchtig durchgefroren auch
wenn es nicht kalt iſt. Er pflanze die Kartoffeln aus, wenn der Bodem
warm iſt, er ſäe zeitig im März, ſogar im Februar, wenn der Boden
noch kalt iſt und der Pflug kaum in die Erde kannz er ſäe ſogar im
Herbſte er gebe jeder Kartoffel eine Hand voll Holzkohlenpulper, eine
Hand voll Aetzkalk und weißen Bolus und Harnkompoſt mit, vermiſche
die Erde mit alter Lohe, 160 Fuder, jede zu 40 Kubikfuß, auf den
Morgen bedecke. die Kartoffel mit einem Pfunde ungariſcher Geheim
mittel für nur 15. Kreuzer lege die Kartoffel nicht. zu tief etwa 10
bis 12 Zoll, impfe jede Knolle mit einer geſunden Erbſe und mit der
amerikaniſchen Jſopation, decke dann die Kartoffel zu, fahre darüber im
Herbſte ein Miſtdecke von 123 Fudern für jeden Moxgen, ſäe rund um
das Käartoffelfeld vielleicht auch dazwiſchen Erbſen ſetze, um die einzel

Wenn ihr Bauern aber wiſſen wollt, woher man geröſteten nen Stauden Eiſenſulfid und Hydrogenſulfid, darüber lege er für vier
Thaler verſiegelte von der Trappenſche- Geheimmittel errichte durch das
ganze Feld Stangen um das Ozon abzufangen, kneipe dann die Blü
hen die halben Stauden ab ſchneide die ganze Staude bei der Erde
weg, überſtreue dann die grünen Stauden mit Aetzkalk, 4 Scheffel auf
den Morgen lege die Erbſenſtauden über die Kartoffelſtöche und räuchere
die ganzen Felder alle Nächte mit angezündeter Heideplogge, Torfmüll.
und Unkrauticht, daß der Qualm die Dünſte der böſen Naturgeiſter, die
unſichtbaren „ätheriſch telluriſch kosmiſchen Einflüſſe““, die es in dem
wunderbaren Haushalt der endloſen Welt ſo plötzlich auf die ſchmutzigen
Kartoffelknollen abgeſehen haben umwölke und verſcheuche, und zuletzt
nehme eine rheiniſche Prozeſſion der deutſchen Volkshalle in Köäln
die öſterreichiſche Epidemienkarte in die Hand und halte nach derſelben
einen frommen geographiſchen Umzug „um die böſen Dämonen der Na
tur aus den Kartoffeln zu vertreiben.

Wenn das alles gewiſſenhaft ausgeführt iſt, dann iſt der gläyzendſte
komparative Verſuch als Muſter für alle Zeiten und Völker aufgeſtellt
und der Bauer kann gewiß ſein, daß, wenn der Herbſt kommt ſeine
Erndte nichts iſt.



Spanien.
Madrid, 24. Sept. Man glaubt feſt, daß General Nar-

vaez bald am Ruder ſein werde er iſt der Königin zum Senatsprä
ſidenten vorgeſchlagen.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Es iſt auffallend daß nach übereinſtimmenden Meldungen aus

Wien vom 30. September die dort auf telegraphiſchem Wege einge
gangenen Nachrichten aus Konſtantinopel die bis zum 22. Sept.
reichen nichts von dem Einlaufen der verbündeten Flotten in die
Dardanellen erwähnen. Dagegen war die Verwerfung der Modifika
Nonsvorſchläge von Seiten Rußlands bereits kein Geheimniß mehr,
doch kannte man noch nicht den Jnhalt der dem Baron v. Bruck
zugekommenen neuen Jnſtruktionen.

Die Berichte aus den Donaufürſtenthümern bleiben fortwährend
kriegeriſch. Nach Mittheilungen, welche dem „Satellit vom 24.
Sept. gleichzeitig aus der Moldau und Walachei zugehen dräut das
Kriegswetter immer ſtärker; fort und fort ziehen neue ruſſiſche Hee
resmaſſen nach der Donau. Jn großen Karavanen fahren die bekann
ten zweiſpännigen Karren mit Ochſen beſpannt Tag und Nacht Kriegs
materiale aus Beſſarabien zu. Neue Regimenter kommen und gehen,
und Alles mit einer ſolchen Ordnung, die ſtaunenswerth iſt. Von
den Truppen ſelbſt erfährt man nichts.
Niemand erfährt Etwas.

Niemand weiß Etwas und
Alles wird wie durch eine unſichtbare Hand

geleitet und geführt. Die Truppenmaſſe, welche in der Walachei ſteht,
iſt impoſant, und der Geiſt, welcher dieſe gewaltigen Maſſen belebt,
iſt jener der Zuverſicht und des Vertrauens. Jn die politiſche Ver
waltung der beiden Provinzen haben die ruſſiſchen Befehlshaber bis
zur Stunde noch nicht ſichtlich eingegriffen aber man bemerkt deſſen
ungeachtet, daß ein Körper da iſt, der auf die moldauiſchen und wa
lachiſchen Behörden großen Einfluß ausübt. Die Polizei beſonders
iſt ſehr wachſam und macht bei mißliebigen Aeußerungen ſehr kurzen
Prozeß.

Vermiſchtes.
Die fünfte Verſammlung der deutſchen Realleh-

rer wurde vom 26 29. Septbr. zu Braunſchweig im Stände-
ſagl abgehalten den die herzogl. Regierung hierzu bewilligt und den
Verſammelten nicht nur die Muſeen der Stadt geöffnet, ſondern auch
die Waggons der Eiſenbahn für Extrafahrten nach Wolfenbüttel und
nach Harzburg zur Dispoſition geſtellt hatte. Die Verſammlung war

behörden Braunſchweigs beſucht.
rath Wenzig aus Prag, Prof. Hiort aus Kopenhagen und Ober
ſchulinſpector Schreuder aus Maſtricht anweſend. Zu Vorſitzenden
wurden Director Tellkampf aus Hannover und Profeſſor Herrig
aus Berlin gewählt zum Schriftführer Körner aus Halle, der ſich
zum Gehülfen Dr. Brandes aus Braunſchweig wählte. Es ſpra
chen an den drei Sitzungstagen Curtmann, Seminardirector zu

Bauten Görlitz und Hansdorf (Sagan) entfernt ſo daß alſo ein BeFriedberg in der Wetterau über Ueberhäufung der Schule durch Lehr
material, Director Tellkampf über die Wahl deutſcher Themata,
Prof. Aßmann aus Braunſchweig über Geſchichtsunterricht, Prof.
Kaliſch aus Berlin über Lectüre deutſcher Klaſſiker, und Director

lung des nächſten Jahres wird in Eiſenach ſtattfinden und die fol
gende in Hannover wohin ſie von einem Deputirten des Magiſtrats
eingeladen wurde.

Der Park zu Muskau in der Königl. Preuß. Oberlauſitz.
Jedem Freunde der bildenden Gartenkunſt ſind die großartigen,

geiſtreichen Schöpfungen welche Fürſt PücklerMuskau dieſer Brown
Deutſchlands in ſeinem ſich weit ausdehnenden Parke zu Muskau her
vorgerufen hat und zu deren Beſchauung nicht nur die Jünger der bil
denden Gartenkunſt, ſondern auch jeder andere Freund der Landſchafts
gärtnerei ſo gern nach dem reizenden Muskau wallfahrtete, noch in freund
lichſter Erinnerung. Die aus der Pücklerſchen Schule hervorgegangenen
jungen Gartenkünſtler ſind über alle Gegenden Deutſchlands verbreitet,
und zeichnen ſich durch geniale Ausführung von Gartenanlagen aus.

Leider ſcheint aber mit dem Wechſel des Beſitzthums der Standes
herrſchaft Muskau dieſer ausgezeichnete Park beinahe in Vergeſſenheit
gekommen zu ſein und ſich irrthümlicher Weiſe die Meinung verbreitet
zu haben daß mit dem Wegzuge ſeines frühern genialen Beſitzers auch
deſſen kunſtſinnige Schöpfung der Park ſeinem Verfalle, oder
doch ſeiner Vernachläſſigung anheim gefallen zu ſein, und daß dieſe
Anlagen nur noch dürftig erhalten werden möchten. Denn die wun
dervollen Parkanlagen werden in neuerer Zeit weit weniger als früher
beſucht.

Der Einſender dieſer Zeilen hatte bei einem Beſuche, den er vor
einiger Zeit in Muskau machte Gelegenheit ſich von dem Gegentheil
der ſcheinbar verbreiteten Meinung zu überzeugen denn er fand nicht
nur den Park mit der größten Sorgfalt und Aufmerkſamkeit unterhal
ten ſondern er überzeugte ſich auch daß durch die überaus große Mu
nificenz des jetzigen hohen Beſitzers alles nur Mögliche gethan wird, daß
unter der Leitung des gegenwärtigen Parkinſpectors Petzold, eines genia
len auch als Schriftſteller über Landſchaftsgärtnerei rühmlichſt bekann
ten Schülers des Fürſten PücklerMuskau, ſich die großartigen Pläne
dieſes Fürſten in vollſtändigſter Weiſe verwirklichen, und ſogar die von
demſelben projektirten ſinnreichen und, originellen Bauten zur Ausführung
kommen.

Dieſem hohen Protektor der bildenden Gartenkunſt, Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen Friedrich der Niederlande, den alle Einwohner der
Standesherrſchaft Muskau gleich einem Vater verehren, ſind alle Freunde
der Landſchaftsgärtnerei zum größten Danke verpflichtet und Schreiber
dieſes erachtet es nach dem entzückenden Genuſſe, welchen ihm der Park
zu Muskau bei ſeinem neülichen Beſuche gewährt hat, für ſeine Pflicht,

zahlreich und ward von dem Kultusminiſter und den höchſten Schul jeden Freund der ſchönen Natur, beſonders aber diejenigen welche der
Außerdem waren der k. k. Schul bildenden Gartenkunſt huldigen, auf die dort ſo ſchön idealiſirte Natur

aufmerkſam zu machen. Ein Beſuch dieſer Stätte des edelſten Kunſt
ſinnes und der reizendſten Natur wird Jedem einen ſeltnen Genuß ver
ſchaffen, und dem angehenden Gartenkünſtler ein Feld zum Studium
darbieten wie es nicht leicht ein anderer Ort Deutſchlandürds fte auf
weiſen können.

Muskau liegt nur wenige Meilen von den Eiſenbahnſtationen

ſuch dort mit Leichtigkeit Statt finden kann. Mit dieſem Beſuche läßt
ſich ein Ausflug nach den ſehr ſehenswerthen neuen Anlagen des Für
ſten Pückler in Branitz bei Cottbus verbinden, die man auf guter
Chauſſee von Muskau aus in 3 Stunden erreichen kann desgleichen
nach den durch die Munificenz der dort reſidirenden Frau Herzogin ſo
reich ausgeſtatteten Anlagen zu Sagan, nach welchen man von Hansdorf
aus mit Eiſenbahn in 30 Minuten gelangt.

Das neue Schuljahr beginnt an der Latei
niſchen Hauptſchule Dienstag den 11. October
Vormittags 8 Uhr. Anmeldungen neuer Schü
ler für dieſelbe werde ich in den Vormittags
ſtunden des 7. u. 8. October anzunehmen be
reit ſein die Prüfung dieſer Novitien ſoll Mon
tags den 10. October früh um 8 Uhr begin Neues Etabliſſement.nen. Dr. Eckſtein.Geldſummen von 50 bis 300 97 ſind
auszuleihen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Am Sonntag Abend iſt ein goldenes Arm
band, gezeichnet G. B., von der Klausſtraße
nach der Ranniſchen Straße verloren gegan
gen. Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen
eine gute Belohnung bei dem Goldſchmidt
Lenhardt in den neun Häuſern abzugeben.

Geſtern den 2. Octbr. iſt mir eine braune
Jagdhündin zugelaufen und kann dieſelbe ge
Jan artens der Koſten in re genom

en bei dem Kohlenmeſſer Körner inRothenburg. t Sohlenmeſf

Engliſche Fleckſeife à Stück 27. dasvörzüglichſte ehe um en leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen, Baumwolle Holz e. ſofort zu ent
fernen ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei ARearringe, Hr. 200.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die freundliche Anzeige daß

ich in hieſiger Stadt, Sangerhäuſer Straße Nr. 108, ein
Tuch- und Modewaaren- Geschäſt

etablirt habe. eim nen jeden mich9 t ineDurch genügende Mittel und direkte Verbindungen bin ich im Stande, n Méguchſt bil
gütigſt Beehrenden unter Zuſicherung freundlicher und reeller Bedienung
ligſten Preiſe zu ſtellen, und bitte um gütiges Wohlwollen r

Eisleben, den 5. October 1853. Z. L. Eichengrün.
Getrennt von meinem obigen Geſchäft halte ich ſtets ein großes Lager von neuen

Betten, Bettfedern und Daunen zur gütigen Abnahme beſtens empfohlen.

Z. L. Pichengrün.
1 bis 3 Pfd. ſchwer,

8 11 fetter, ſtarker geräuch-
o

Starke Spickaale,
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten à öWeſerlachs, a t I5, 20 n friſch angekommen bei

Sehr fette geräucherte Lachsheringe,
à Stück 1 empfiehlt Bote



Neue Moskauer
empfing die erſte Sendung

Zucker Schooten
Julius Riffert.

Fr. See Dorſch empfing ſoeben wieder

Bertha Saat verechel. I
Leipzigerſtraße Ur. 279,

empfiehlt den geehrten Damen das Neue in Hüten, Aufſätzen, Kopf
putzen, ſowie eine reiche Auswahl der beliebten Geſellſchaftshäubchen,

anz. Ballkränze und Blumen; auch halte ich ſtets eine große Auswahl ge
rKur Fanchons, Chem

iſets, Kragen, Manſchetten und ſonſtige Weißwaaren.

Aecht franz. Caſtor- Damen und Kinderhüte in verſchiedenen Farben empfiehlt

Bertha Saat verehel. Rreyer.
Einen Kuhhirten, der ſich durch gute Atteſte

legitimiren kann, ſucht v. Lasr in Polleben.
Zwei dreivierteljährige geſunde Schweine

ſtehen kl. Ulrichsſtr. Nr. 1000 zu verkaufen.

Cours.
Berlin, den 3. October

re

f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Pod engen e ans on Ss-Courſe. voll eingezahlt 74 Rheiniſche Sen re z rief Berg. Martiſche so 792 de (Eenmn r
Stedten. Prre e e eeree e 1852 u 100 do. do. II. Serie 5 do. v. Staat gar. 3 r r

d de 995* Berl. Anh. Lt. A. RuhrortCr.Gld. 3 Se e e e e rerene ehe do. Prioritäts 4 98 StargardPoſen 3 92W W Berl. Hamburger Thüringerh le do. Prioritäts a bo. Prior. Obl. r 101 100,h r e do. do. I. m. Wilh. B. (Coſeler P M.e W 15 Brl.Ptsd.Mgd. r Oderberg So. d z So S do. Prior. Obl. 4 98 do. Prioritäts 4 Se. m Ptder d de der i S. ar e Nichtamtlich
enth. e n d n n auslana.Pommerſche do z 981 98 Berlin Stettiner 144 iſenb. StammDoleal W h a e lin Quitdo. d h e h P ngsbogen.ehedo. Lit. B. v. Staat e We r zo0 Cöthen Bernburg 2gaxant. a u c vo o i s a rankſurtSonan aWeſen uſfeld Etberf. a Sie ueree n elenmeſe do S 99e de Prtoritgts rn Livorno Floreen de höo l Pale kudwigghVerh. 1199, uns
Preußiſche do. ad l Aunine D. T ainj-Ludwigsh. oRh. u. Weſtph. do. 4 99 r Mecklenburger 4 4443r 99 do Prioritäts 4 99 98 Nordb. (Fror. W 521 512Sächfiſche do. S Miederſchl ärk 38 ordb. (Frdr.W.) 4Se der Se rer 9 99 rerſchr. de 2 tieSe a h do. Prioritäts A. Pro S fet Anth Sch. 17, do. Pr. III. Serie a 88 Ausl. PrioriPien r n do. IV. Serie 5 S täts. Aetien.Andre dethat 437 13 Niederſchl. 3wgb. Amſterd. Rotterd. A. S

e Oberſchl. Lit. A. 207 gSracauOberſchl.zen à 5 11 10 do. Lit. B. 3 NRordb (Fror. W. 5 me do. Prioritäts A. 98 98 Belg, Oblig. J. deſenb. Aetien. Prinz Wilhelm e. 82 SchenDüſſeld. 3 92 d (SteeleeVohw.) ſo. Sb. u. Meuſe a 82
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V. -B.-Actien S

Kur und Neumärkiſche Rentenbriefe 99 à 100 gem.
BerlinPotsdam Magdeburger 97 à 96 gem.gem. Berlin- Hamburger 107,

Lit. B. 173 à 173 gem. Thüringer 108 à 108 gem.
à gem.

B. 127 a 127BerlinAnhalt. Lit. A. u.
Oberſchleſiſche

LudwigshafenBexbach 119 à gem.

Leipzig den 3. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u boten Geſucht. Actien a Zinſen boten. Geſucht
r. Frsd'or à 5 F. auf 100 eipz. Stadt Obligationen 19 102nd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4i, S T
ringerem Ausmünzfuße auf 100 105 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 b. 500 93 rHoll. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 2 rKaiſerl. do. do. auf 100 A 37 von 500 100Bresl. do. à 65 As auf 100 von 106 u. 2
ſfir do. do. à 65 As auf 100 6 a 49, von 500e e 19 S von 100 u. 25 z aderief 4 a S 56

10 u. r. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe 0 SLondon kurze Sicht ges e WI pfd. St. 2 Monat S 2 e de do. à 4 1023 Monat 6. 19 S 5 3 108 Tatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. r S Fatte Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaffenſch.
Feuisl. Sächfiſche StaatsPapiere v. a im 14 F. v. 1000 v. 500 92
830 à 1000 u. 500 à 3 92 kinere rndo. kleinere Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 à 49 100 pr. 190v. à 500 à 49 a öſterreich. Met. pr. 150 ſ.do. 100 à 40 a a u wen Sv. 1850 à 500 v e à 4 102e à 59 r rKgl. Sächſ. Kandrentenbriefe à 3,

im 14 F. von 1000 und 500 v 92 Actien der W.B. pr. St. Dkleinere Leipz. BankActien à 250 pr. 100 184Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.C. vis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
1855 à Päter à 39 v. 100 91 pr. 100 211do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 esbauZittan do. Pr. 100 36Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 br. 100 128
14 von 1000 und 500 WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 315Elein er Thüringiſche do. pr. 100 109

99 c
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Fr. Neunaugen in Schogen
und einzeln,

fr. Bratheringe
und einzeln billigſt bei

Julius
in Fäſſern

FamilienNachri
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei
ner lieben Frau, Pauline geb. Schirlitz,
von einem geſunden Knaben zeige ich Ver
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Wettin, d. 3. October 1853.
L. Köhler, Apotheker.

Entbindungs Anzeige.
Theilnehmenden nur auf dieſem Wege die

Vachricht, daß heute meine Frau von einem
Knaben entbunden iſt.

Halle, den 4. October 1853.
Oberprediger Bracker.

Todes Anzeige.
Am 3. October ſtarb in Jlmenau nach

langen Leiden unſer guter Sohn und Bruder,
der App.-Ger. Referendar Robert Lepetit,
im 27. Jahre ſeines Alters. Theilnehmenden
Freunden und Bekannten widmen dieſe An
zeige ſtatt beſonderer Meldung

Vater und Geſchwiſter.

Bei unſerer heutigen Abreiſe von Wettin
nach Eisleben ſagen wir unſeren Freunden
und Bekannten nur auf dieſem Wege ein herz
liches Lebewohl.

Wettin, am 2 October 1853.

(Nach Wispeln.)
Gerſte
Hafer

Rartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 43

Weizen
Roggen

Berlin den 3. October.
Weizen loco n. Qual. 88——94 Roggen loco n.

Qual. 72—-75 82pfd. pr. Oct. 68 bz., 82pfd. pr.
Oet. Nov. 66 Br. 66 G., 82pfd. pr. Frühj.
64 Br. 64 G. Erbſen, Kochwaare, 70.—75
Erbſen, Futterwaare, 68 70 Hafer loco n. Qual.
30 34 Gerſte, große, loco n Qual 51 54
Rüböl loco 117 Br. pr. Oct. Nop. 117 Br.,

G. pr. Nov. Dec, 1197, Br., 1124 G.,
pr. Jan Febr. 12 Br., 117, G. vr. Febr März
12 Br., 117, G., pr. März April 12 Br.
12 S. pr. April Mai 12, F Br., 12

Leinöl 12 bz. Rapps 84 à 82 Br. Rütſen
s à 80 Br. Sommerſaat fehlt. Spiritus loco
obne Faß 31 bz., mit Faß bz., pr. Oct. 30 à
e e Det. Nov. z r 2 S pr.3 9 ie Br., 29 G., pr. April Mai 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. October Abends am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
am 4. October Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. October am alten Pegel 30 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

„Aufwärts, d. 3. October. F. Höppner, leere Ge
fäße, v. Magdeburg n. Nienburg. C Paul, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. W. Dümling, Schwefel,
v. Hamburg n. Schönebeck. W. Maſche, Brennholz
v. Rathenow n. Buckau.

Niederwärts, d. 2. October. A. Portſch, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Schimpke, desgl.
Den 3. October. J. Weber, Steinkohlen, v. Dresden
n. Neuſt.Magdeburg. E, Kramer, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. A. Winter, Sand, v. Trotha n.
Berlin. C. Koch, Güter, v Dresden n. Magdeburg.

A Hädicke, Braunkohlen, v. Calbe a/S. v. Kotzen.
W. Biener, Braunkohlen, v Außig en. Neuſt. Mag

deburg. F. Keilig, Stückgut, v. Dresden n. Magde
burg. F. Strohkorb, fr, Ob ln. Berlin. CE ſt, v. Obervogelgeſang

desgl. F Hanemann,
Neuſt Magdeburg. L.Felgentreu. desgl. J Wachs, Steinkohlen, v. Dres

den Nageburg. Weber, deggl C. vuſter,
Güter, v. Dresden n. Hamburg. V. Eöbel, fr. Obſt,

Magdedurg, den 3. e
Königl. leuſen Amt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 232 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. October 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Oct. Die ſchon gemeldete Abreiſe des Königs

nach Warſchau erfolgte von hier um 6 Uhr, um welche Zeit der
König die Verbindungsbahn paſſirte. Die Reiſe ſollte ohne Unter
brechüng bis Ratibor erfolgen, wo der König auszuruhen und den
Kaiſer von Oeſterreich zu erwarten gedachte, welcher geſtern
Abend Wien verlaſſen hat. Von Ratibor an werden beide Monar-
chen gemeinſchaftlich reiſen und heute Abend in Warſchau eintreffen.
Die Dauer des dortigen Aufenthalts iſt dem Vernehmen nach auf
drei Tage beſtimmt. Am erſten Tage wird die große Parade ſein.
Dem Vernehmen nach iſt, wie die „N. Pr. Z. ſchreibt, die Reiſe
des Königs auf wiederholte dringende Einladung des Kaiſers von
Rußland erfolgt.

Vermiſchtes.
Berlin wird in Kurzem abermals um ein großartiges Ver

gnügungslokal reicher werden. Auf dem innerhalb der Stadtmauer
zwiſchen dem Landsberger und neuen Königsthor belegenen Sametz
kyſchen Weinberge, welcher auch einen Park unſchließt, ſollen auf
einem 25 Morgen großen Terrain verſchiedene Etabliſſements, die
ein Ganzesebilden errichtet werden, wie: ein Reſtaurationslokal mit
drei großen Sälen, ein Saal mit anſchließenden Baierſchen Bierhal
len, eine Weißbierhalle, eine Kaffeereſtauration, eine Schweizerei mit
Molken, eine Arenag mit einem Raume für 3000 Zuſchauer, eine
Bühne mit Waſſerbehälter zur Darſtellung von Seegefechten, Spring
brunnen Waſſerfälle und Teiche ſollen durch eine Dampfmaſchine
hervorgerufen werden. Der Bau dieſer Etabliſſements hat unter der
Leitung des Architekten Tietz bereits begonnen und ſoll im Mai 1854
ſo weit vollendet ſein, daß ſie für das Publikum eröffnet werden können.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 3. Octbr. Se. Majeſtät der König wird

dem Vernehmen nach am 19. d. M. hier eintreffen und die Grund
ſteinlegung zum Präbendaten Hauſe des Kloſters St. Auguſtini am
20. vollziehen, an welchem Tage auch der Aufzug der Gewerke ſtatt
finden und der königl. Beſuch ſein Ende haben ſoll.

Naumburg, d. 2. Oct. Am 29. Sept. waren es gerade
800 Jahre, daß die Schloßkirche zu Goſeck durch den Erzbiſchof
Adalbert von Bremen, der auch im Verein mit ſeinen Brüdern, den
Pfalzgrafen Dedo und Friedrich II., Stiſter derſelben war, im Jahre
1053 feierlich eingeweiht wurde. Der jetzige Beſitzer Goſecks, Graf
v. Zech Burkersrode, hat das Jnnere derſelben mit bedeutenden Ko
ſten umändern und entſprechend malen laſſen, wodurch es außerordent
lich an Schönheit gewonnen hat. Die Einweihung ſoll mit der Feier
des daſigen Kirchweihfeſtes, welches am 14. Novbr. ſtattfindet, ver
bunden werden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 3. October 1853.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt
In Folge bereits früher gepflogener Verhandlungen wegen Ablöſung

ſämmtlicher von der Kämmerei an das Königl. Rentamt abzuführenden Realab
gaben hat nun Letzteres auf Anweiſung der Königl. Regierung ſich über die Höhe
der AblöſungsKapitale ausgeſprochen. Bevor der Magiſtrat jedoch eine bindende
Erklärung darüber abgiebt, will er ſich des Einverſtändniſſes der Verſammlung
vergewiſſern und bemerkt, daß er auf Ablöſung ſämmtlicher Laſten, wozu auch we
gen Befreiung des Erbpachts-Canons von den Stadtmühlen auf welchen die Ab
gaben eingetragen ſind, ein Zwang vorliege, antragen wolle daß er die Ablöſung
auch auf das Dienſt und Heugeld, das Weingeſchenk und den Stromzins zum
18fachen Betrage mit ausdehnen, und die Ablöſung der Kapitalzinſen zum 20fachen
Betrage beantragen das Ablöſüngs Kapital aber durch die Rentenbriefe, welche
durch die Beeſener Ablöſungen erlangt würden und die weiter eingehenden Ablö
ſungsgelder decken wolle. Er bittet, ſich damit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung tritt den Anſichten des Magiſtrats in allen Beziehungen bei.
2) Der Etat der Armenkaſſe auf das Jahr 1854 wird zur Prüfung und Feſt

ſtellung mit dem Bemerken vom Magiſtrat vorgelegt, daß die Ausgaben für Un
terſtützungen an Arme nicht nach der Fraction, ſondern nach dem wirklichen Be
dürfniß, um Nachbewilligungen zu vermeiden, in Anſatz gebracht ſeien.

Es ſtellt ſich demnach der Etat
Bei der Einnahme

f 197 Thlr. 14 Sgr.
1 Pf. vom Grundeigenthum,

256 2 6 Kapitalszinſen,
273 i Collecten,319 Berechtigungen,21169 26 7 Zuſchüſſe aus andern Kaſſen,
505 AZSunegemein.22721 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. a.

Bei der Ausgabe
5 Pf. Verwaltungskoſten,1231 Thlr. 9 Sgr.

t Zinſen von Legaten,280

2733 VBertheilung der Collectengelder
16370 Geldunterſtützungen,137 Bekleidung,525 25 Feuerungsmaterial,i e Se an fremde Inſtitute,Verpflegungen der Zöglinge desi San gling Frauen Vereins

Sa. uts.
Der Etat gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung und wurde feſtgeſtellt3) Der Etat der Eicwangtante- Stempelgerah n ha und S Werdrs

kaſſe pro 1854 wird vorgetragen. Der erſtere veranſchlagt an Einnahmen für
Stempelgebühren 247 Thir 20 Sgr. 9 Pf. nach 6fährigem Durchſchnitt, ſo daß

Deckung der Ausgaben nur ein Zuſchuß von 28 Thlr 6 Sgr. 40 Thlr.
Lere a 11 Pf. weniger als im vor. Jahre erforderlich iſt. Die Handelskoſſe

an tegt lout Fraction 697 Thir. 5 Sgr. 8 Pf. Einnahme und ergiebt nach
Deckung ſämmtlicher Ausgoben einen Ueberſchuß von 169 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.

Die beiden Etats werden genehmigt und feſtgeſtellt.

4) Für die bauliche Herſtellung der Thürmerwohnung ſind 4 Thlr. 14 Sgr.
5 Pf. mehr als veranſchlagt und genehmigt iſt, ausgegeben deren Nachbewilligung
dem Antrage des Magiſtrats gemäß ertheilt wird.

5) Aus einer erfolgten Ablöſung von Erbpacht und mit Zuhülfenahme die
nibler Beſtände kann für das Hotpital ein Kapital von 4000 Thlrn. ausgel
werden. Der Magiſtrat ſchlägt vor, dieſe Summe entweder gegen pupillariſche
Hypothek zu 4 pCt. Zinſen auszuthun, oder wenn ſolche nicht zu erlangen in
auf procentiger freiwilliger Staatsanleihe zu belegen „und bittet, ſich hierüber zu
äußern.

Die Verſammlung tritt dem Vorſchlage des Magiſtrats in der Art bei, daß
zunächſt eine fichere Hypothek ermittelt werde, genehmigt aber Falls dieſe nicht
zu erlangen die Belegung in zinstragenden Papieren und bemerkt nur, daß bei
der Auswahl derſelben darauf geſehen werden möge, daß dieſelben den Auslooſun
gen nicht zu ſehr ausgeſetzt ſeien.

6) Da für die Polizeidirection mehrere ältere Jahrgänge des Miniſterialblat
tes haben beſchafft werden müſſen,
„„Zur Vermehrunyg der Bibliothek““ unvermeidlich geweſen.
tragt deshalb dieſen Titel um 30 Thlr. zu erhöhen.

Die Bewilligung wird als einmalige außerordentliche ertheilt.
7) Der Etat für die Sonntagsſchule pro 1854 wird zur Prüfung und Feſt

ſtellung überſendet. Es find nach demſelben veranſchlagt:
Einnahmen

14 Thlr. Sgr. Zinſen,
75 e Schulgeld,63 15 ſtädtiſcher Zuſchuß.

152 Thlr. 15 Sgr.
Ausgaben

25 Thlr. Sgr. Beſoldungen,
87 15 Honorar für die Lehrer,
30 2 Utenſilien und Unterrichtsmittel,
10 für Heizung.

152 Thlr. 15 Sgr. Sa. uts.
Die Verſammlung hat gegen den Etat nichts zu erinnern, genehmigt denſel

ben und willigt darein, daß künftig das Stundengeld als Honorar der Lehrer auf
geführt werde, ohne daß die Zahl der Stunden dabei angegeben wird.

8) Für die Herbſthütung in den Pulverweiden iſt ein Gebot von 8 Thlrn.
abgegeben wofür der Magiſtrat die Ertheilung des Zuſchlags beantragt.

Der Zuſchlag wird ertheilt.
9) Der Magiſtrat hat die Liſten zur Wahl der Gemeindevertreter nach der

neuen Gemeindeordnung aufſtellen und in den vorgeſchriebenen Terminen öffentlich
auslegen laſſen. Er überſendet nun dieſelben mit dem Antrage zwei Beiſiter und
zwei Stellvertreter zu dem Wahlvorſtande zu erwählen und bemerkt daß er zur
Wahl ſelbſt beſonders einzuladen und den Einladungen das Verzeichniß der wähl
baren Bürger beizufügen beabſichtige

Die Verſammlung erklärt ſich mit den Vorarbeiten zur Wahl einverſtanden
und wählt die Herren Henſel und Sintenis als Wahlbeiſitzer und die Herren
Preßler und Trübe als deren Stellvertreter

10) Für die durch Licitation ausgebotene Lieferung der Bekleidungsgegenſtände
und des Schuhwerks für die Armen erklärt ſich die Verſammlung mit Ertheilung
a h an den Mindeſtfordernden auf den Antrag des Magiſtrats einver

anden.

Der Magiſtrat bean

(Eingeſandt.)
Am 25. und 26. Sept. feierte die Belegung der Königl. Braun

kohlenGrube zu Zſcherben in Gemeinſchaft mit der der Sophie
zu Bennſtedt ihr Knappſchaftsfeſt in Dölau. Augenzeuge geſiel
die Anſtändigkeit ſowie die Ordnung und gute Disciplin der Leute
ſehr und es fiel im Verlauf des ganzen Feſtes auch nicht das Ge
ringſte vor, was zu mißfälligen Bemerkungen hätte Anlaß geben
können. Gewiß wird daher Theilnehmern die Erinnerung an die froh
verlebten Tage eine angenehme ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.

Kronprinz Frau v. Plott m. Fam. a. Heidelberg. Hr. Partik. Somes m.
Fam. a London. Hr. Rittergutsbeſ. Degener a. Wolferſtedt. Hr. Fabrikbeſ.
EichelStreiber a. Eiſenach. Hr. Hauptm. v. Amsbach m. Gem a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Wunderlich a. Magdeburg Boden a. Bremen, Lafay a.
Aachen, Uhlig a. Bamberg, Horwitz a. Hamburg Flügel a. Berlin.

Englischer Hof Die Hrru. Amtl. Hagemann a. Danzig Hoym a. Me
mel. Hr. Buchhdlr. Dannehl a. Heilbronn. Hr. Opernſänger Sailer a.
Dresden. Die Hrru. Kaufl. Arnemann a. Brandenburg, Unruh a Stettin,
Werner a. Berlin.

Gioldner Löwe: Hr. Kellner Thiemann a. Wilhelmsbad. Hr. Stud, wed.
Hr. Stuc theol. Maler a. Königsberg.J da Boi Reymond a. Berlin.

Hr. Kaufm. Bertram a. Naumburg. Hr. Oekon. Gottſchalck a. Halberſtadt,

Hr. Stud, Koch a.
Hr. Commiſſionair Ahlenfeld a. Magdeburg.

Stadt Hamburxg: Hr. Kunſthdlr. Weiſe a. Dresden.
Berlin. Hr. Amtm. Winzer a. Chemniß. Hr. Aſſeſſor Täubert a. Berlin.
Hr. Kaufm. Reuter a. Rüdesheim. Hr. Oberſteiger Kühne a. Suhl. Hr.
Apoth. Kühne a. Brehna. Hr. Agent Waſſmann a. Magdeburg. Hr. Rent.
Recker a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Frieder a. Deutſchen 3Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Schrödter a. Marburg. Hr. Beamter Gb
bel a. Dresden.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Fritſch a. Hamburg Keller a, Berlin.
Hr. Wagen- Fabrik. Jäger a. Leipzig. Hr. Actuar Hecht m. Frau u. Tochter

a. Magdeburg. Hr. Gaſtw. Hoffmann a. Burg. aMagdeburger Rahnhof: Hr. Oekon. Steinhauer a. Bremen, Hr. Berg
veamter Dietrich a. Stollberg. Hr. Cand. Johannes a. Furth.
Freih. v. d. Oſten a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Stromeyer u. Sattler a.
Hamburg.

Thüringer Rahnhof: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. d. Gabelentz g. Po
ſchewitz, Lirin a. Oſt Preußen v. Blücher u. Maßner a. Roſtock Frau
Gräfin Schlabendorf a. Gröben. Frau Geheimräthin Kugel m. Fam, g. Ber
lin Jaſecka a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,76 Par. e. 334,24 Par. L. 335,38 Par. L. 334,46 Par. L.
Dunſtdruck 2,24 Par. L. 2,63 Par. e. 253 Par. 2,47 Yar.
Relat. Feuchtigt 83 pCt. 67 pt. vo van so t.
Luftwärme 33 6. m. 7,6 G. R 38 m 19 R

Alle Lufidruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Sr. K. reducirt.

ſo iſt eine Ueberſchreitung des Etatstitels

Hr. Kent.



Hekannkmachnngen.
Aufgebot eingetragener Poſten

und verlorener Dokumente.
Nachſtehende Dokumente ſind angeblich ver

loren gegangen
1) Jllatenbekenntniß des Hutmachers Chri-

ſtign Friedrich Kloſſe vom 16. Auguſt 1825
für Johanne Roſine Kloſe geb. Lips zu
Halle wegen 300 Thlr. ingleichen 1 ge
wöhnlichen zweithürigen Kleiderſchrank und
1 buchsbaumen Waſchkaſten, eingetragen
Halle Nr. 751 Rubr. III, 3 laut Hypothe
kenſchen vom 9. Dezbr. 1825.

D) Bürgſchaftsurkunde des Chriſtian Trotzſch
oder Troitzſch vom 28. November 1817
wegen etwaigen Ausfalls am Moebius'ſchen

Kapitale von 300 Thlr., ferner Jllatenbe
kenntniß deſſelben vom 28. November 1817
wegen 650 Thlr. 2 Kühe, 8 Schaafe, 1
Bett und 1 Kleid, endlich Jllatenbekennt-
niß deſſelben vom 7. Febr. 1818 wegen 38
Thlr. 4 Sgr. 98/ Pf. für Johanne Marie
Trotz ſch geb. Hoffmann, eingetragen Ben
newitz Nr. 4 Rubr. III, 6-—8, den 6. Febr.
1824 und Hypothekenſchein de eodem-

3) Schuld und Pfandverſchreibung des Kohl
ärtners Gottfried Roſch und ſeiner Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Rau vom 9.

Oct. 1851 für den Rechts Anwalt Wilke
über 100 Thlr. und Ceſſion vom 29. De
zember 1842 für den Profeſſor Dr. TDho
luck, eingetragen Cröllwitz Nr. 30 Rubr.
III, 7, den 30. Dezember 1842 und Hy-
pothekenſchein de eodem.

9) Sbligation des Schuhmachers Chriſtian
Wedlich vom 21./24. März 1817 über
100 Thlr. und Obligation des Chriſtian
Brüchert und ſeiner Ehefrau, Dorothee
geb. Hollmann vom 16. October 1831
über 25 Thlr. Darlehn, beides für den Rit
tergutsbeſitzer Georg Andreas Goelzer zu
Gnölbzig, eingetragen Trebnitz Nr. 36, Rubr.
II 1 und Z, den 20. Dezember 1830 und
17. November 1831 und Hypothekenſchein
de eodem.

5) Kaufvertrag vom 14. October 1822 zwi
ſchen dem Häusler Michael Lehmann und
der verehel. Marie Sophie Lehmann, für
erſtern und ſeine Ehefrau, Anna Marie geb.
Dietrich über Auszugsrechte und 50 Thlr.
Tagezeiten, eingetragen Wörmlitz Nr. 35
Rubr. II, 6 und Rubr. III, 1, den 10.
Jan. 1823 und Hypothekenſchein de eodem.

6) Obligation des Friedrich Eiſener zu Zap
pendorf vom 17. März 1796 über 50 Thlr.
für Chriſtian Hechler zu Gödewitz nebſt
Erbrezeß vom 24. Auguſt 1815 für die Wittwe
Hechler, Johanne Marie geb. Werner
über jene 50 Thlr., eingetragen Gödewitz
Nr. 11 Rubr. III, 1, den 1. Juli 1831
und Hypothekenſchein de eodem.

7) Kaufvertrag vom 11. Juni 1829 zwiſchen
Johann Friedrich Lange und ſeiner Ehe
frau Marie Regine geb. Wil de und Johann
Chriſtian Schlüter über 100 Thlr. Kauf
gelderreſt für Johann Chriſtian Schlüter,
eingetragen Lettin Nr. 50 Räbr. III, 1, den
15. Juni 1830 und Hypothekenſchein de
eodem.

8) Kaufvertrag vom 18. Februar 1818 zwi
ſchen den Joh. Friedrich Fiſcher ſchen Ehe
leuten und ihrem Sohne Johann Friedrich
Fiſcher für die Geſchwiſter Johann Gott
fried und Johann Chriſtian Fiſcher über
5 Thlr. und freien Aufenthalt und für die
Fiſcher' ſchen Eheleute über 42 Thlr. 12
Sgr. rückſtändige Kaufgelder und 6 Thlr.
Begräbnißkoſten, eingetragen Ammendorf
Nr. 83 Rübr. Ul, 2, 3, 1, 5, 6, den 30.
Mai 1826 und Hypothekenſchein de eodem.

9) Bekenntniß des Koſſathen Gottfried Karl
Raap vom 25. Jan. 1819 für die Marie
Chriſtiane geb. Oehmiſch geſchiedene Voigt
über Einbringung von 1500 Thlr. 1 Kuh
und 5 Schaafe, eingetragen Lieskau Nr. 6
Kubr. III, 3, am 2. Februar 1821 und
Hypothekenſchein de eodem.

10) Schuldverſchreibung des Tiſchlers und Haus
lers Johann Gottlieb Klein und ſeiner Ehe j

frau Sophie geb. Linke vom 18. Mai
1821 über 200 Thlr. für den Anſpänner
Martin Mähnert in Schönnewitz und Ceſ
ſion vom 31. Juli 1833 an den Gutsbe
ſitzer Chriſtian Hoffmann daſelbſt einge
tragen Burg bei Reideburg Nr. 11 b. Rubr.
III, 1, am 4. Dezbr. 1823 und 6. Auguſt
1833 und Hypothekenſchein de eodem.

11) Jllatenbekenntniß des Koſſathen Johann
Simon Witig vom 1. Juli 1824, Erb
rezeß vom S. November 1832 und Ceſſion
vom 7. October 1836 über urſprünglich
910 Thlr. Eingebrachtes der Marie Chri
ſtiane Wittig geb. Picht, jetzt noch ein
Reſt von 48 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. für den
Kommiſſionär Johann Ludwig Rothhardt,
eingetragen Merkwitz Nr. 16, Nr. 25 und
Nr. 26 Rubr. III 1 reſp. 3, am 1. Juli
1824, reſp. 12. September 1837 und 14.
Mai 1846. und Hypothekenſchein de eodem.

12) Agnitorig vom 3. Juni und Requiſ. vom
10. September 1842 über 49 Thlr. 29 Sgr.
für die Handlung Hamann C Wagen
führ zu Magdeburg, eingetragen Halle Nr.
1428 Rubr. III, 4, am 12. October 1842
und Hypothekenſchein de eodem.

13) Schuldurkunde des Kaufmanns Ferdinand
Matheſius vom 10. Auguſt 1840 für den
Uhrmacher Andreas Heinrich Pflug über 500
Thlr., eingetragen Halle Nr. 290 Ruhr. III,
am 21. Auguſt 1840 und Hypotheken
ſchein de eodem.

14) Kaufurkunde vom 14. Januar 1833 zwi
ſchen Johann Andreas Zumpe sen. und
ſeinem Sohne Johann Gottlieb Wilhelm
Zum pe über freie Wohnung und eine Rente
von 40 Thlr. jährlich für erſtern und ſeine
Ehefrau Sophie Eliſabeth geb. Müller
eingetragen Halle Nr. 2170 Rubr. II 3
und Rubr. III, 3, am 28. September 1834
und Hypothekenſchein de eodem.

8. April15) Erbvergleich vom 1818 über 203. JuniThlr. elterliches Erbthat der Johanne Chri-

ſtiane Schütze zu Neu Vitzenburg Nr. 2
Rubr. III, 1, am 3. Juni 1818 und Hy
pothekenſchein de eodem.

16) Teſtament des Barnit Wolff de publi
cat. 30. März 1798 und Vergleich de con-
ſirmat. 12. Nov. 1805 für Wolf Bernd
wegen 10,000 Thlr. väterliches und mütter-
liches Vermögen, eingetragen Halle Nr. 950
Rubr. III, am 21. Januar 1820 und
Hypothekenſchein de eodem.

17) Schuldurkunde der verehelichten Schrei
ber, Dorothee Chriſtigne geb. Crone vom
12. September 1821, für den Rendant
Franz Stämmler über 25 Thlr. 11 Gr.,
eingetragen Wettin Nr. 249 Rubr. III, 4,
am 22. Februar 1831, und Hypothekenſchein
de eodem.

18) Kauf vom 4. Januar 1834 zwiſchen den
Bergmann Gottlieb Kahleis ſchen Eheleuten und Friedrich Kahleis über 50 Thlr.
rückſtändige Kaufgelder für Chriſtiane Kahleis,
eingetragen Löbefün Nr. 22 Rubr. III, 2,
am 11. Februar 1839 und Hypothekenſchein
de eodem.

19) Schuldverſchreibung des Joh. Andreas
Knitſchke vom 14. Februar 1805 über 50
Thlr. für die GemeindeArmenkaſſe zu Gie
bichenſtein, eingetragen Giebichenſtein Nr. 17
Rubr. IlI, 7, am 9. Januar 1824 und Hy-
pothekenſchein de eodem.

20) Schuldurkunde des Häuslers Auguſt Wiſ
fing vom 22. Mai 1839 über 100 Thlr.
für die GemeindeArmenkaſſe zu Giebichen
ſtein, eingetragen Giebichenſtein Nr. 72
Räbr. III 4, am 4. Juni 1839 und Hy
pothekenſchein de eodem.

21) Contumazialverhandlungen vom 22. Mai,
3. und 30. Juni 1843 über 21 Thlr. For
derung des Böttchermeiſters Carl Küpp an
die verehelichte Roſine Bernhardt, eingetra
gen Halle Nr. 1399 Rubr. III, 9, am 15.
Dezember 1843 und Hypothekenſchein de
eodem.

22) Erkenntniß vom 15. Juli 1841 und Re

10 Sgr. Forderung der Chriſtiane inette Andre an die Wittwe Hagk e
Dorethee geb. Döltz, eingetragen Halle Nr.
900 Rubr. III 5, am 5. November 1841
und Hypothekenſchein de eodem.

23) Urkunde vom 20. Mai und 8. Juni 1821
über 35 Thlr. rückſtändige Kaufgelder ſuChriſtian nnd et e t
leben Nr. 93 Rubr. III, 1, am 19. Octo-
ber 1830 und Hypothekenſchein de eodem.

Erbvergleich vom 23. Februar 1818. über
178 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Muttergut der
verehelichten Kaufmann Bergener, Ka
roline Henriette geb. Reuſcher, eingetragen
Halle Nr. 865 Kubr. III, 3, am 9. Juni
1820 und Hypothekenſchein de eodem,

25) Erbrezeß vom 15. October 1816, für die
5 Geſchwiſter Pohlitz, IMariAnna Chriſtiane, Ehriſtiane ine Marie

ſtine über 15 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. für jedes
eingetragen Domnitz Nr. 13 Rubr. l. 4am 14. Setober 1817 und Hy
pothekenſchein de eodem.

26) Erbvergleich vom un 1820 über 100
r S. OctoberThlr. für die Wittwe Langrock, Johanne

geb. Weickart, eingetragen Trotha Nr. 3
Kubr. III, 3, am 13. Januar 1829 und
Hypothekenſchein de eodem.

27) Erbrezeß vom 19. Juni 1804 über 50
Thlr. Muttergut und Erbrezeß vom 7. De
zember 1824 über 500 Thlr. Vatergut, für
Friedrich Auguſt Koegel, eingetragen Halle
Nr. 2024 und 2057 KRubr. III, und 3,
am 11. März 1835 undde eodem. Hypothekenſchein

28) Erbrezeß vom 10. März 1842 und Teſta
ment de publicat. 1. Juli 1841 über freie
Wohnung und 10 Thlr. Muttergut für
Johann Friedrich Chriſtian Herrmann
h nlediwenſtein Nr. 11 Rubr. II,

un ubr. III, 3, am 13. September1842 und Hypothekenſchein de en
29) Sbligation vom 7. Januar 1804 über

250 Thlr., vom 3. November 1804 über
100 Thlr. vom 25. Dezember 1807. über
50. Thlr. und. Verhandlung vom 14. Juli
1822 für Johann Chriſtoph Hammer,
eingetragen Pfützenthal Nr. 2 Kubr. IIF,

am 18. Juli 1823 una eodew. und Hypothekenſchein
30) Wechſel vom 6. September 1837, Erkennt

niß vom 26. März 1838 und 5. Juli 1839,
und Exekutionsgeſuch vom 26. October 1839
betreffend 105 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. Forderung
der Lendlung Lindenbe rg und Kotrade
zu Leipzig, an den Schneidermeiſter Daniel
i eingetragen Halle Nr. 353 Rubr.

7, am 19. November 1839 und Hy
pothekenſchein de eodem.

zufoertrag vom 4. Juni 1830 über 150
Thlr. rückſtändige Kaufgelder für Marie
Juſtine Ritter, geb. Spott, 150 Thir. Tage
zeiten für die verehel. Marie Juſtine Ritter,
geb. Spott, und einen beim Tode der Andreas
Ritter ſcheit Eheleute eintretenden Auszug
für Marie Juſtine Ritter, eingetragen
auf den jetzt Beyerſſchen Grundſtücken Dol
nitz altpreußiſchen Antheils Nr. 27 und 68,
jetzt 103 und 104 Rubr. III, 3, II, 4, und
II, 4 und 2, II 6, am 6. Juni 1830 und
Hypothekenſchein de eodem.

32) Erbvergleich vom 15./16. Februar 1816
über 4000 Thlr mütterliches Erbtheil der
Geſchwiſter Leiter, Sophie Dorothee, Ro
ſine Henriette, Johanne Friederike und Fried
rich Gotthilf, eingetragen Halle Nr. 1999
Kübr. III, 1 am 7. Närz 1826 und Hy
pöthekenſchein de eodem.

33) Kauf vom 8./14. October 1817 über Woh
nungs und Nutzungsrecht, 50 Thlr. Tage
zeiten und 10 Thlr. Begräbnißkoſten für
Johann Wilhelm Florſtedt und ſeine Ehe
frau, Marie geb. Eiſener, eingetragen
Zappendorf Nr. 32 Ruhr. II, 1, Rubr. i
1, 2, 3, am 26. Juli 1831 und Hypothe
kenſchein de eodem.

Ueber die Poſten Nr. 4, 7 und 25 ſind zwar
quiſ. vom 23. April 1841 über 41 Thlr. Quittungen beigebracht, die Quittanten haben
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ich gber nicht vollſtändig legitimirt, es werden
auch dieſe Poſten ſelbſt aufgeboten

FAlle, welche an dieſe Poſten und darüber
ausgeſtellte Jnſtrumente als Eigenthümer, Er
ben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs

inhaber h i werdenert äteſtenu M ovember d. J. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch Zim
mer Nr. 5, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rathe Boſſe anberaumten Termine ſich zu
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf
erlegt und die Dokumente amortiſirt werden.

Halle a, S., am 21. Juni 1853.
Königliches Kreis- Gericht.

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Obſt-, Wein- und Gemüſe Ausſtel-

lung in Naumburg.
Die hier vom. 9 13. October veranſtaltete

Obſt-, Wein und Gemüſe Ausſtellung
hat überall eine ſo günſtige Aufnahme gefun
den, daß dieſelbe ſehr reiche Zuſendungen zu
erwarten hat und eine höchſt intereſſante und
vollſtändige Ueberſicht der in den verſchiedenen
Ländern Deutſchlands cultivirten Früchte c.
gewähren wird. Nicht Nörddeutſchland allein,
ondern beſonders auch die geſegneten Gegen

den Süddeutſchlands, Baiern, Würtem-
berg, Baden, ja ſelbſt das Elſaß werden
ſich betheiligen. Es möchte daher Jedem, der
ſich für den Obſt oder Wein oder Ge
müſebau intereſſirt, anzurathen ſein, dieſe
Ausſtellung zu beſuchen, zumal durch Verglei
chung leicht das Vorzügliche erkannt und in
den eignen Culturen benutzt werden kann.
Die zur Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände
ſind übrigens vom 4. bis 7. October an das
Lokal- Comité der Ausſtellung in
Naumburg einzuſenden.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß
der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, am 28. September 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Netourbriefe.
1) An Comteſſe de Bernſſtorff in Nizza.

2) An Lehmann in Leipzig. 3) An Heine
in Hamburg. 4) An Hüller in Zittau. 5)
An Belzing in Liebenwerda. 6) An von
Roth in Stuttgart.

Halle, den 3. October 1853.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Jm Auftrage der Fehling'ſchen Eheleute
habe ich zum Verkaufe ihres auf dem Stroh
hof in der Herrenſtraße Nr. 2049 hierſelbſt be
legenen Hauſes mit 2 Verkaufsladen nebſt
Wohnungen mehreren andern zum Vermiethen
eeigneten Wohnungen Keller, Hof mit Einſah und Brunnen, mehreren Ställen u. ſ. w.

einen Licitations Termin auf
den 8. October d. J. Nachmittags 4 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Auf
Verlangen kann auch das darin jetzt betriebene
Handelsgeſchäft mit Garn und wollenen Wag
ren mit überlaſſen werden.

Halle, d. 28. Septbr. 1833.
Gödecke, Rechts Anwalt.

Bekanntmachung.
Wegen Neubau der Brücke über den Fluth

graben bei Unterrißdorf iſt die Paſſage für
Fuhrwerk vom 11. October ab gehemmt.

Unterrißdorf den 3. October 1853.
Die Ortsbehörde.

Sonntag den 9. October Nachmi rſoll das Schlemmen des re
Teiches in der Schenke daſelbſt an den Min
deſtfordernden verdungen werden.

Der Orts Vorſtand.

Freiwilliger Verkauf.
Die Erben des Herrn Dr. Wendroth

beabſichtigen folgende in hieſiger Stadt belege
ne Grundſtücke
a) das in der Magdeburger Straße belegene,

in dem beſten baulichen Zuſtande befindliche
Wohnhaus nebſt WirthſchaftsGebäuden,

b) den hinter dem Gehöfte des erwähnten
Wohnhauſes befindlichen Garten, welcher ſich
als Bauplatz vorzüglich eignet,

der Theilung wegen an den Meiſtbietenden zu
verkaufen mit der Leitung dieſes Geſchäfts be
auftragt, habe ich Licitations Termin auf

den 20. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die Realitäten jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden und die Kaufgelder zur
Hälfte an den Grundſtücken ſtehen bleiben
können.

Sangerhauſen, den 1. October 1853.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.

Termin -Verlegung.
Der Verkauf des hier belegenen Schubert

ſchen Hauſes (angezeigt in der Beilage zu
Nr. 231 dieſer Zeitung) ſoll

am 16. October dieſes Jahres
Nachmittags 8 Uhr

(und nicht am 19. Ociober) ſtattfinden.
Eckartsberge, den 2. October 1853.

Prange,
Protokollführer.

Jagdverpachtung.
Den 9. October Nachmittags 3 Uhr ſoll

die Jagd auf dem Ammendorfer Höhenfelde
im Krahlſchen Gaſthofe hierſelbſt unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verpachtet werden.

Der Schulze Kahle.

Auction.
Freitag den 7. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20: gr. und kl.
Reißzeuge, Goldwagen, 1 Geige, Waäſche,
Betten, Sekretairs, Sophas, Spiegel, Pol
ſterſtühle, Tiſche, Bettſtellen Schranke, ſehr
gute Herrenſachen u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden. Brandt,

Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind

ferner folgende milde freiwillige Beiträge ein
gegangen Von den Parochien Wiedemar 7

10 Blumberg 4 22 6 Fienſtedt 4 Oppin 1 28 Ober undNiederſchmon 3 F. Blöhnsdorf 1 Blan
kenheim 1 und Lützen 7 Aus Bitter
feld 2 7 6. Aus Eilenburg und
den Vorſtädten 18 11 3 Vor den
Gemeinden Werderthau 22 Hohenlubarſt

17 6 Möſt 1 7 I Hinsdorf 6 6. Holzweißig 1 7 15 9
3 Rödgen b. D. 13 6 Gorde
mitz 15 Wiſcherode 21 6 Pleiß
mar 1 7 Ortrand 2 7 Großkmehlen 1 10 Meisdorf 3 Zicke
ritz 1 17 6 Polleben 1 21Teutſchenthal 4 5 Collenbey 12
Creipau 2 Beuchlitz 1 5 Söhe
ſten 7 Oberbeunag 1 5Ragwitz 2 12 6 Roßbach 1 4
Nemsdorf 2 5 Cuſtrena 1 Kaltenmark 1 15 Löbnitz a. L. 1 Mö
derau 14 Bicking 15 Naundorf b.
Pr. 17 Delzſchau 1 7 6Kleinkayna 20 Großkayna 1 und
Bockwit 24 Den menſchenfreundlichen
Gebern unſern wärmſten Dank.

Klotz.Halle, den 4. Octbr. 1853.

Ein ſehr gut erhaltenes Billard ſteht ſehr
preiswürdig zum Verkauf. Das Nähere er
fährt man Martinsberg Nr. 1553 b.

Aus dem Lager Eleganter Herrenkleider bin
ich von meinen Mitgeſellſchaftern nicht
als Verkäufer entlaſſen worden ich habe
vielmehr meine Stelleng als Geſchäftsfüh
rer unſeres Etabliſſements deshalb ver
laſſen, weil mir die geſtellten Bedingungen
nicht mehr convenirten. Dies zur Berichti
gung der geſtrigen Annonce in dieſer Zeitung.

F. Zaehle Schneidermeiſter.

Ein Gut mit 600 Morgen Gerſten
boden, ſchönen Gebäuden und beſonders ſtar
kem Viehſtand, iſt für 40,000 gegen 10
15,000 Anzahlung zu verkaufen. Na
heres ſagt A. Linn in Halle, Lucke 1386.

Stellen in verſchiedenen Branchen be
ſorgt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Seilerladen mit Wohnung Keller
Spinnbahn c. in einer frequenten Kreisſtadt
unmittelbar am Markte in einer der ſchönſten
Lagen, iſt ſofort auf längere Jahre zu ver
pachten Näheres mitzutheilen iſt beauftragt
J. G. Hoffmann in Brehna

Hausverkauf.
Den Verkauf meines Wohnhauſes auf

den 8. Octbr. d. J. Vorm. 10 Uhr
bringe ich hiermit in Erinnerung.

Wittwe Claus in Zörbig.

Holz Verkauf.
Freitag den 7. Octbr. d. J., Nachm. 1 Uhr

ſollen in den Jſchitſchken bei Löbnitz
eine Partie ſtarke Rüſtern, Ellern u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden.

Löbnitz a/G., d. 1. Octbr. 1853.
Ehr. Zſchege.

Ein Landgut, ganz in der Nähe von Halle
gelegen mit ſchönen Gebäuden, großem Gar
ten und 192 Morgen der beſten Felder, in drei
Plänen gelegen, ſteht ſofort zu verkaufen oder
auch auf ein kleines Gut zu vertauſchen. Na
heres bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 386.

Eine Landwirthſchafterin, die die ein
fache Küche und die Milchwirthſchaft verſteht,
wird unter vortheilhaften Bedingungen fürs
Rittergut Schnadiz bei Dueben zum ſo
fortigen Antritt oder bis 1. December d. J. ge

ſucht. Golde.
Aechte Bulldoggen, 4 Wochen alt, ſind ſo

fort zu verkaufen Hospitalplatz Nr. 1988.

Ein gebildetes junges Mädchen von
19 Jahren, im Schneidern und allen weibli
chen Arbeiten geübt, ſucht in einem ſoliden
Hauſe, gleichviel ob hier oder auf dem
Lande, oder in einem Verkaufs erbet
eine entſprechende Stellung durch Herrn
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Hallischer Bücher Lese- Zirkel
kür Wiesige und Auswärtige.

Es gewährt dieser Lesezirkel die Lectüre
aller nenen Iiterar- Brgeheinungen von
allgemeinerem Interesse, häuplsächlieh me-
moiren Literatur, Reisen, Naturwig-
genschart und Belleträstik.

Der Beitritt kann jederzeit stattünden.
Vierteljährlicher Beitrag ist 25 Sgr.

Irfeffewsehe Buchh, in Malle-

Junge Damen, welche Luſt haben das Schnei
dern gründlich zu erlernen, können noch ange
nommen werden bei G. Vietor.

Wanniſche Straße 509



An alle Kranuken!
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelOecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraäft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hämorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. JWir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Dirertion des Fichtennadel- Bades in Blankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen.
Mit dem heutigen Tage haben wir große Ulrichsſtraße Nr. 57 ein

ine e nerrichtet. Wir empfehlen ein Lager verſchiedener Jnſtrumente in Flügel und Tafelform zum
Verkauf und zum Vermiethen unter reeller Bedienung ganz ergebenſt.

Halle, den 29. September 1853. Kröter Wolf.

e e virkt belebend und erhaltend auf dier Ataltenitaghe Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,
7 i Kück e und iſt daher D d KindernD Honig a und iſt daher Damen un 8

e

mann e We ſowie überhaupt Perſonen von zartem
e e Teint, zum Waſchen und Baden

ganz beſonders zu empfehlen. Für Ha befindet ſich das alleinige Depot bei
Carl Maring, ſowie in Alsleben bei Alb! Bertram, Aſchersleben: A. L
Staebe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Cölleda E. W. Brettſchneider, Delitzſch
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben
Anton Wieſe, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Merſeburg:
Garcke' ſche Buchhdig., Mühlberg: C. F. Winkler, Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Süß, Wettin: Theod. Schreiber und in
Zeitz bei C. F. Jahn.

Franzöſiſche Schmirgelleinwand und Schmirgelpapier, beſterQualitat empfing Iagedorn (Hernnhanſer)

Etabliſſements- Anzeige.
Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt ein e
Material-, Caback-, Cigarren und Spirituoſen Geſchäſt,

und dies hiermit ergebenſt anzeigend, empfehle ich mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums.

Gröbzig, den 1. October 1853. Albert Püäschel.
Jn allen Buchhandlungen namentlich bei M. Antonmn, W. Delbrück,

Knapp's Sort. Buchhdlg., in der Pfeffer'ſchen Buchhandlung, ſowie in der e
handlung des Waiſenhauſes in Halle, iſt ſoeben folgendes wichtige Werk angekom
men und zu haben
„Das Geld, oder die Kunſt ſein Glück zu machen.“ Broch. Preis 15 Sgr.

Wer ſollte einem Werke ſeine Aufmerkſamkeit verſagen das in jeder Hinſicht vortrefflich,
uns durch Lehren der Moral, Philoſophie, ſowie durch Mittheilungen praktiſcher Lebens und
Geſchäftsregeln und Erfahrungen die Bahn zeigt, auf welcher wir ſicher zu den höchſten irdi
ſchen Gütern: „Geld, Ehre und Zufriedenheit“, gelangen können. Beherzige ein
Jeder den gediegenen Inhalt dieſes Buches, und nie wird im Leben die Schreckgeſtalt „Ver
zweiflung und Armuth“ an ihn herantreten.

Den Empfang meiner neuen Modell Hüte für Herbſt und Winter-
Saiſon zeige hierdurch ergebenſt an. Meyer Michaelis suce.,

Leipzigerſtraße Nr. 289.

Zum Umarbeiten getragener Hüte nach den neueſten Facons empfiehlt
ſich und erbittet ſich ſolche recht zeitig Meer Michaelis suce.

Eine Pürſchbüchſe mit Zubehör nebſt Hirſch
fänger und Kugelkaſten ſteht zum Verkauf beia. Koch, Harz Nr. 1323.

Einen ordentlichen ehrlichen Burſchen vom
Lande ſucht zum ſofortigen Antritt

Guſtay, Rinck, Conditor.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

B

Albert Schönberger
empfiehlt ſich einem geehrten hieſi
gen und auswärtigen Publikum als
ne Töpferplan Nr.

Jn unſerem Verlage erſchien ſo eben und
iſt durch alle Buchhandlungen des Jn und
Auslandes in Makl durch die
eferſfer'sehe Buchhandlung zu
beziehen

Geſchichte
der

politiſchen Partriungen
alter und neuer Zeit.

Von
Dr. Wilhelm Wachsmuth,

ord. öffentl. Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
Leipzig.

7 Erſter Band:Die politiſchen Partriungen des Alterthums.

gr. 8. geh. Preis: 2 Thlr. 8 Sgr.
Das Werk wird aus drei Bänden von ziemlich glei

chem Umfange beſtehen und bis gegen Ende des Jahres
1854 vollſtändig erſchienen ſein.

Braunſchweig, 1. October 1853.
C. A. Schwetschke G Sohn.

(AI. Bruhn.)

Jch wohne von jetzt ab Ranniſche Straße
Nr. 500.

Halle, den 3. October 1853.
Le Clere jun., Maurermeiſter.

Futter Kartoffeln werden gekauft Jäger
platz Nr. 1078 b.

Zwei tragende Sauen ſind zu verkaufen
Oberſteinſtraße Nr. 1498.

Ein Glaſergeſelle findet dauernde Ar
beit bei dem Glaſermeiſter Köhler in Kal
tenmark.

Geſchäfts -Verlegung.
Meinen werthen Kunden und einem geehr

ten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mein Wichsgeſchäft aus der großen Steinſtraße
in mein Haus, Glaucha lange Gaſſe Nr. 1801,
verlegt habe, und bitte das mir geſchenkte Ver
trauen auch in meinem neuen Lokale auf mich
übergehen zu laſſen.

Guſtav Cammerrath,
Wichsfabrikant.

Tanzunterricht.
Zu dem am 12. d. Mts. beginnenden Cur

ſus nehme ich gefällige Anmeldungen täglich an.
Denen, die mich bereits von ihrer Theilnahme
benachrichtigt, wird die erſte Unterrichtsſtunde
durch einen Boten angezeigt werden.

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 282.

Ein gewandter junger Mann ſucht als Kell
ner oder bei den Vater Kaufleuten als Ge
hülfe Stellung. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 386.

Stadt-Cheater in Halle.
Heute Mittwoch den 5. October

Erſte Vorſtellung
von Siegmund S RNohde.

I. und II. Abtheilung? die Erdoberfläche in
ihren verſchiedenen BildungsPerioden von
der Verdichtung ihrer Materie bis zum Er
ſcheinen des Menſchengeſchlechts. III. Abthei
lung Aſtronomiſche Darſtellungen. IV. Ab
theilung: landſchaftliche und architektoniſche Bil
der aus der Gegenwart. Zum Schluß: Opti
ſches Farben und Linienſpiel.

Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7* Uhr.
Freitag den 7. October zweite Vorſtellung.
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